
150 Durch den Grün Ehaco und nach Bolivia.

dieses den Schienenstrang von Mandalai westlich verlängern
und von hier aus in das Tschindwin-Thal gelangen, um dann
nach Manipur aufzusteigen und in Katschar auf die bengali
schen Bahnen zu treffen. Günstiger lauten die Nachrichten
des Major Holday vom Landesvermessungs-Amte über eine

 Nordlinie: „Die Wasserscheide zwischen den Flüssen Naniyin,
einem Zuflusse des Mogaung, und dem Mawln, der in den
Meza fließt, einem 3!ebeufluß des Jrawaddi, ist so niedrig,

daß eine Eisenbahn nicht die geringste Schwierigkeit bildet;
das Jade-(Nephrit-) Gebiet ist dann aufgeschlossen."
Bisher wurde in der indischen Presse in zahlreichen Leit
artikeln ein direkter Schienenstrang Kalkutta—Mandalai—
Bhamo erörtert; die rascheste Verwirklichung einer Ueber-
landverbindung stellt der Vorschlag von Holday dar, da ans

l den Strömen Brahmaputra wie Jrawaddi ein regelmäßiger
I Dampferdienst bereits eingerichtet ist.

Durch den Grau Chaco und nach Bolivia.
I.

(Mit sechs A b b i l d u n g e n.)

Seit Bolivia seine Küstenprovinz am Pacifischen Ozeane I nach dem Osten zu schaffen, und in Brasilien sowie in Argcn-
an Chile hat abtreten müssen, waltet in dem Staate das j timen kommt man demselben natürlich gern entgegen. In
eifrige Bestreben ob, sich für seine Produktion Abzugsstraßen ersterer Beziehung ist namentlich auf die verdienstvollen

Der Rio Paraguay bei Formosa.

 Arbeiten des Obersten Antonio 3c. P. Labre hinzuweisen, j
der seit dem Jahre 1872 rastlos in der nordöstlichen Grenz
gegend Bolivias, in dem Gebiete des Rio Purus, des Rio
Aere, des Rio Garamanu, des Rio Tahuamanu, des 3cio !
Manurini und des Rio Madre de Dios hermnstreist, um
einen brauchbaren Wasserweg nach Manaos aufzufinden
 und zugleich auch den Ban einer bolivianisch-brasilianischen !
Eisenbahn vorzubereiten. In letzterer Beziehung dagegen i

sind anS den neueren Zeiten vor allen Dingen die drei
großen Reisen hervorzuheben, welche A. Thouar im Aufträge
der argentinischen und bolivianischen Regierungen im süd
östlichen Bolivia sowie int nordwestlichen Argentinien unter
nommen hat. Auf ihren Verlauf und ihre Ergebnisse
soll hier näher eingegangen werden.

Zu der ersten Reise brach Thouar am 31. Juli 1885
in Gesellschaft von W.Gillibert auf, indem er sich in Buenos


